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Was ist der „KI-Pilot“?  

Der KI-Pilot bietet Betriebsräten ein 

Instrument, um die Einführung von 

Künstlicher Intelligenz (KI) in ihrem 

Betrieb aktiv mitzugestalten. Dieses 

Online-Tool dient als Selbstbewer-

tungsinstrument zur Analyse des KI-

Reifegrads in Handwerksbetrieben. 

Mit dem KI-Pilot können Betriebs-

räte die wesentlichen Aspekte einer 

erfolgreichen KI-Integration struktu-

riert analysieren, planen und dabei 

gezielt auf die spezifischen Bedürf-

nisse der Beschäftigten abstimmen.  

Das Tool ermöglicht den Betriebsrä-

ten, konkrete Potenziale für den Ein-

satz von KI zu identifizieren und auf 

dieser Grundlage maßgeschneiderte 

Strategien zur digitalen Transforma-

tion vorzuschlagen. Durch die fun-

dierten Einblicke, die der KI-Pilot lie-

fert, können Betriebsräte zielgerich-

tete Hinweise zur Optimierung der 

Arbeitsprozesse geben und die Inte-

ressen der Beschäftigten bei der Im-

plementierung von KI-Lösungen ef-

fektiv vertreten (z. B. Automatisie-

rung von Routineaufgaben, prädik-

tive Analysen, Prozessoptimierung 

usw.). 

Das Tool behandelt insgesamt 6 

Themenbereiche. Jeder dieser The-

menbereiche ist in spezifische Prüf-

punkte untergliedert, die eine 

gründliche Analyse der KI-Nutzung 

im Betrieb ermöglichen. Zu jedem 

Themenblock wird die Einstufung zu 

bestimmten Aussagen (auf einer 

Skala von „trifft ganz zu“ bis „trifft 

gar nicht zu“) abgefragt. Der Aufbau 

ist wie folgt: 

1. IT-Infrastruktur und Stand der 

Digitalisierung: Behandelt wer-

den Aspekte wie die Hardware- 

und Softwareausstattung im Be-

trieb sowie der Stand der Daten-

verarbeitung.  

2. KI-Rahmenbedingungen im 

Betrieb: Konkret bezieht sich 

dies auf die Frage, wie tiefgrei-

fend sich bereits mit der Einfüh-

rung von KI-Anwendungen für 

den Betrieb beschäftigt worden 

ist. 

3. Umgang der Mitarbeitenden 

mit KI: Hier wird unter anderem 

ein Augenmerk auf die Vertraut-

heit und die Akzeptant der Be-

schäftigten mit digitalen Arbeits-

prozessen und KI-Anwendungen 

gelegt. Zusätzlich werden die 

Qualifizierungsmöglichkeiten der 

Beschäftigten auf diesem Gebiet 

abgefragt. 

4. Einsatz von KI in internen Pro-

zessabläufen: Es geht im We-

sentlichen um den Einsatz von KI 

bei der Recherche, der internen 

Logistik, der Sortierung und der 

Planung von Arbeits- und Ferti-

gungsprozessen. 

5. Einsatz von KI in der Produk-

tion/Herstellung oder bei 

Dienstleistungen: Die Fragen 

zielen darauf ab, den betriebs-

spezifischen Einsatzbereich von 

KI-Anwendungen zu identifizie-

ren. 

KURZBESCHREIBUNG 

Der KI-Pilot ist ein Online-Tool zur 

Selbsteinschätzung, anhand des-

sen Handwerksbetriebe den eige-

nen Reifegrad der Nutzung von 

KI-Anwendungen ermitteln kön-

nen. Der KI-Pilot kann Betriebsrä-

ten als Anregung für die Gestal-

tung der digitalen Transformation 

und die Ausgestaltung ihrer Betei-

ligungsrechte im Bereich der KI-

Implementierung dienen. 
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6. Einsatz von KI im Lieferanten- 

und/oder Kundenkontakt: Die-

ser Punkt beschäftigt sich unter 

anderem damit, herauszufinden, 

ob und welchen Einfluss KI be-

reits auf die Kommunikation mit 

Lieferanten und Kunden hat.  

 

Anhand einzelner Checkpunkte kön-

nen die verschiedenen Aspekte einer 

erfolgreichen KI-Integration be-

trachtet werden.  

 

Welchen Mehrwert hat der 
„KI-Pilot“ für Betriebsräte? 
 

Der KI-Pilot bietet Betriebsräten ein 

wertvolles Hilfsmittel, um den aktu-

ellen Stand der KI-Nutzung im Be-

trieb systematisch zu erfassen und 

Verbesserungspotenziale zu identifi-

zieren. Er gibt Betriebsräten somit 

fundierte, qualitätsgesicherte Infor-

mationen an die Hand, auf die sie 

sich im Gespräch mit dem Arbeitge-

ber beziehen können. 

Bei der Einführung von KI hat der Be-

triebsrat ein Unterrichtungs- und Be-

ratungsrecht nach § 90 BetrVG. Eig-

net sich die KI-Anwendung dazu, die 

Leistung und das Verhalten der Be-

schäftigten zu kontrollieren (§ 87.1.6. 

BetrVG) oder hat die Einführung 

Auswirkungen auf die Gesundheit 

der Beschäftigten (§ 87.1.7. BetrVG), 

hat der Betriebsrat ein Mitbestim-

mungsrecht. Da sich durch die Ein-

führung von KI-Anwendungen u. a. 

die Anforderungen an die Beschäf-

tigten verändern, müssen ebenfalls 

die Qualifizierungsmöglichkeiten der 

Beschäftigten angepasst werden. 

Diesbezüglich hat der Betriebsrat 

nach § 96 BetrVG ein Vorschlags-

recht.  

Aufgrund der Komplexität der Tech-

nologie haben Betriebsräte nach 

§ 80.3. BetrVG bei der Einführung 

von KI im Betrieb das Recht, einen 

Sachverständigen hinzuzuziehen. 

Wie können Betriebsräte 
den „KI-Pilot“ nutzen? 

Betriebsräte können den kostenlo-

sen „KI-Pilot“ als Online-Tool nutzen. 

Zur Beantwortung der Fragen benö-

tigen die Teilnehmenden etwa 15 

Minuten.  

 

Der Fragebogen unterstützt Be-

triebsräte dabei, den Bedarf an Maß-

nahmen zur KI-Implementierung zu 

ermitteln und den aktuellen Stand 

einzuordnen. Dadurch können Be-

triebsräte systematisch ermitteln, 

welche Maßnahmen für den Betrieb 

sinnvoll umsetzbar sind und auf wel-

che Punkte besonderes Augenmerk 

gelegt werden sollte. Diese Aspekte 

können sie im Gespräch mit dem Ar-

beitgeber hervorheben.  

 

Wer hat den „KI-Pilot“ er-
arbeitet? 
 
Das Tool wird im Rahmen des vom 

Land Nordrhein-Westfalen geförder-

ten Projekts „Künstliche Intelligenz 

und Digital-Offensive für das HAND-

werk NRW“ angeboten. Projekt-

partner sind die Fachhochschule des 

Mittelstands (FHM), die Kreishand-

werkerschaft Paderborn-Lippe und 

das Fraunhofer-Institut IOSB-INA in 

Lemgo. Assoziierter Partner ist die 

Kompetenzplattform KI.NRW. 

       ZUGANG 

Das Tool „KI-Pilot“ steht als inter-

aktives Online-Tool zur Verfü-

gung:  
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